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Liebe Gemeinde,

1. Reihe v.l.: Pfarrer Karl-Heinz Brendel, Johann Griesbauer, Thomas 
Schröder, Gregor Fackler, Samuel Schlicker, Marlon Roscher
2. Reihe v.l.: Sophia Hopf, Paula Reulein, Isabell Schmutterer, Marie 
Schlicker, Lotta Zimmerer, Nele Bittig, Mia Zinsmeister

heute – während ich diese Zeilen schreibe – führen Menschen und Völ-
ker Krieg gegeneinander. Man hat beschlossen, einander mit Waffen 
anzugreifen und sich mit Waffen zu verteidigen. Menschen werden ver-
letzt oder sterben, andere verstecken sich in Kellern oder U-Bahnhöfen 
oder flüchten.

Wie kann es immer wieder dazu kommen? Wie können sich Menschen 
so etwas antun? Und wie kommen wir wieder zu einem Frieden, nach so 
viel Leid? Wie kann man da wieder aufeinander zugehen – eines Tages 
… – vielleicht?

All dies bewegt mich sehr. Keiner von den Menschen, mit denen ich in 
diesen Tagen spreche, weiß eine Antwort auf diese Fragen. Zu aufge-
wühlt und zu geschockt sind alle. Oder schon gleichgültig geworden.

Das Einzige, was ich mir vorstellen könnte, wäre: Frieden muss wahr-
scheinlich wieder ganz klein anfangen – zwischen einzelnen Men-
schen, die sich irgendwann einmal die Hände reichen, sobald sie das 
wieder können.

Mir geht eine alte Geschichte nicht aus dem Sinn: „Vor der Schlacht tritt 
der Offizier an die Truppe heran und sagt feierlich: Soldaten, jetzt geht 
es Mann gegen Mann. Da meldet sich ein Soldat aus der hintersten Rei-
he: Zeigen Sie mir bitte meinen Mann! Vielleicht kann ich mich gütlich 
mit ihm verständigen.“

Frieden entsteht in den Herzen der Menschen. Frieden entsteht im Klei-
nen. Frieden muss man wirklich wollen! Frieden muss man üben.

Jesus sagt zu seinen Jüngern: „Den Frieden lasse ich euch, meinen Frie-
den gebe ich euch. Nicht gebe ich euch, wie die Welt gibt. Euer Herz er-
schrecke nicht und fürchte sich nicht.“ (Joh 14, 27)

Ich wünsche uns allen diesen besonderen Frieden, den nur unser Herr 
Jesus uns schenken kann. Den Frieden, der die Menschen verwandelt, 
damit die Welt sieht, dass wir alle zusammen Kinder Gottes sind.

Beten wir gemeinsam für den Frieden für alle Menschen dieser Erde!

Herzliche Grüße, Ihr Pfarrer Karl-Heinz Brendel

Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, © 2016 Katholische Bibelanstalt GmbH, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei



4 5

v.l.: Pfarrer Brendel, Jonas Kapp, Amelie Dorsch, Livia Stellwag, Luisa 
Gebert, Johannes Zeh                                                

v.l.: Pfarrer Brendel, Laura Dommel, Markus Ebert, Judith Schmutterer

V.l.: Nele Brunnacker, Pfarrer Brendel, Livia Rüger

Konfirmationen 

2026

Foto von Tobias Bittig

 Foto von Beate Kißlinger

 
Foto von Beate Kißlinger

Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei



O
bere Reihe: Ruttm

ann Friedrich, Rüger Peter, Kißlinger H
einz, Bickel Friedrich, Ebert Erw

in, Rosenbauer Richard,
Kißlinger Karl, Pfarrer Brendel 
Untere Reihe: Ebert-Barais Johanna geb. Ebert, Utz M

argit geb. Krauter, O
berhauser H

eidem
arie geb. Dom

m
el, Kißlinger 

H
eidem

arie, Brunnacker M
arianne geb. Krauter, Dom

m
el Karola,  Rupp Dorothea geb. Schm

idt 

O
be

re
 R

ei
he

 : 
Pf

ar
re

r 
Br

en
de

l, 
Ro

se
nb

au
er

 K
ar

l, 
O

be
rh

au
se

r 
Ch

ris
tia

n,
 K

ro
m

ph
or

n 
G

er
ha

rd
, M

ai
er

 H
ei

nz
, K

ro
tte

nm
ül

le
r 

Fr
ie

dr
ic

h,
 E

de
lm

an
n 

Fr
ie

dr
ic

h 
Un

te
re

 R
ei

he
: U

tz
 R

ud
ol

f, 
In

ge
 M

eg
er

le
in

 g
eb

. R
ot

hg
an

g,
 S

au
be

r 
Ed

el
tra

ud
 g

eb
. M

ay
er

, R
ei

ch
er

t 
Er

ik
a 

ge
b.

 O
be

rh
au

se
r, 

G
eo

rg
iu

s 
Re

na
te

 g
eb

. E
de

lm
an

n,
 R

os
en

ba
ue

r F
rit

z 

 F
ot

o 
vo

n 
Be

at
e 

Ki
ßl

in
ge

r
 Foto von Beate Kißlinger

G
oldene Konfirm

anden
D

ia
m

an
te

ne
 K

on
fi

rm
an

de
n



8 9

In der Glockenstube der Martins-
kirche hängen neben der im Jahr 
2008 zur 950-Jahrfeier der Kir-
che gestifteten Glocke zwei sehr 
alte Glocken aus dem frühen 14. 
Jahrhundert. Bei der größeren 
der beiden Glocken ist nach 700 
Jahren (!) der Glockenklöppel aus 
der Verankerung gerissen und 
abgestürzt – glücklicherweise 
ohne einen weiteren Schaden an-
zurichten. Die Glockenfirma Dürr 
hat den Schaden begutachtet und 
Materialermüdung diagnostiziert. 
Die Glocke wird repariert. Bis 
dahin wird daher das Geläut der 
Martinskirche nur eingeschränkt 
hörbar sein.
                              

Gerhard Wagner

Geläut Martinskirche Obermögersheim

Sonntag, den 10.05.2026 fand in der Kirche zu Altentrüdingen die Dia-
mantene und Goldene Konfirmation statt.

Am Sonntag feierten die Diamantenen und Goldenen Konfirmandin-
nen und Konfirmanden gemeinsam ihr Jubiläum der Konfirmation. Der 
festliche Gottesdienst mit Segnung und Abendmahl bot Gelegenheit, 
dankbar auf die vielen Jahrzehnte des Glaubens und des Lebens zu-
rückzublicken.

Im Anschluss fand auf dem Friedhof eine stille Totenehrung statt mit 
der Niederlegung  je einer roten Rose für die verstorbenen Mitkonfir-
mandinnen und Mitkonfirmanden.

Danach kamen alle zu einem gemeinsamen Mittagessen sowie Kaffee 
und Kuchen im Gasthaus Ebert zusammen.

In geselliger Runde wurden viele Erinnerungen ausgetauscht und schö-
ne Gespräche geführt. Der Tag war für alle Beteiligten ein freudiges und 
bewegendes Wiedersehen.
                                                                                            Friedrich Ruttmann

Diamantene und Goldene Konfirmation

Herzliche Einladung zur 
Sommerandacht
am 5. Juli 2026 

um 19 Uhr
im Käppeles-Garten

Euer Lätare-Team
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Bei einem musikalischen Gottesdienst mit dem Posaunenchor am 
Sonntag Kantate wurden neue Bläserinnen offiziell in den Chor einge-
führt, langjährige Bläserinnen und Bläser geehrt und zwei „Urgesteine“ 
des Posaunenchores verabschiedet.
Den Anfang aber machte der erste Auftritt der Jungbläsergruppe: 20 
Mädels und Jungs zeigten, was sie in den letzten eineinhalb Jahren bei 
Eva Kreutzer und Vanessa Weber gelernt haben und begeisterten die 
Gemeinde mit zwei Vortragsstücken, was mit großem Beifall honoriert 
wurde.

Im weiteren Verlauf des Gottesdienstes wurden die zwei „Spätberufe-
nen“ Anna Dommel und Anne Schmutterer mit der bronzenen Bläserna-
del offiziell in den Chor aufgenommen.
Carola Glaß und Matthias Ebert wurden für 25 Jahre Bläserdienst, 
Klaus Kapp und Manfred Seefried für 40 Jahre Bläserdienst und Ursula 
Busch, Karl Beyer und Uli Kreutzer für 50 Jahre Bläserdienst geehrt.

Posaunenchor Geilsheim

Richtig emotional wurde es, als Albert Österlein nach 63 Jahren und 
Helmut Meyer nach 70(!) Jahren im Posaunenchor in den wohlverdien-
ten Bläserruhestand verabschiedet wurden.
Der Gottesdienst wurde von verschiedenen Bläserstücken umrahmt, 
die sich die Jubilare vorab ausgesucht hatten.    

	 „Posaunenchorarbeit ist mehr als nur ein Hobby…

	 … es bedeutet, bei Minusgraden auszuharren, 
	 bis die Ventile einfrieren

	 … es bedeutet, jede Woche zur Übungsstunde zu kommen, ob-	
	 wohl das Sofa manchmal lauter ruft als die Trompete

	 … es bedeutet, ein Teil von etwas zu sein, das Menschen in den 	
	 wichtigsten Momenten begleitet“

Von Herzen „Danke“ euch allen für euren Atem, eure Zeit und euer Spiel 
zur Freude der Menschen und zur Freude Gottes.

                                                                                                  Carmen Fackler



12 13

Schon beim Ankommen am 22. März in der Annakirche war klar: Hier 
passiert etwas Besonderes. Ein lebendiges Treiben, gespannte Gesich-
ter, fröhliches Stimmengewirr – und mittendrin ganz viel Vorfreude.

Auf der Bühne: Kinder, Teenies und Erwachsene. Gemeinsam. Bunt. 
Voller Energie. Genau das machte SingKlusiv so besonders.

Die Idee dazu hatte Michaela Kögel – und was daraus entstanden ist, 
kann sich wirklich sehen und hören lassen. Über viele Wochen hinweg 
wurde geprobt, ausprobiert, gelacht und gefeilt. Auch der Probentag di-
rekt vor dem Konzert hatte noch einmal alles zusammengebracht: Kon-
zentration, Teamgeist – und diese besondere Mischung aus Aufregung 
und Freude.

Unter der Leitung von Michaela Kögel sind die Akteure sichtbar über 
sich hinausgewachsen. Wer sie auf der Bühne erlebt hat, konnte kaum 
glauben, wie viel Mut, Ausdruck und Freude in ihnen steckt. Selbstge-
machte Kostüme, klare Stimmen, echte Begeisterung – das war anste-
ckend.

Die Lieder waren abwechslungsreich und lebendig. Mal richtig schwung-
voll, sodass es in den Füßen kribbelte. Dann wieder leise und berührend. 
Die biblischen Geschichten wurden greifbar: der blinde Bartimäus, das 
Osterwunder – vertraute Inhalte, frisch und lebendig erzählt.

Die Band sorgte für den passenden Klang. Fein abgestimmt, mit Gefühl 
und genau im richtigen Moment präsent. Zusammen mit den Stimmen 
entstand ein Gesamtbild, das einfach getragen hat.

Und das Beste: Hinter diesem Auftritt steckt ein ganzes Jahr gemein-
samer Proben. Regelmäßige Treffen im Gemeindehaus, gemeinsames 
Singen, Ausprobieren, Wachsen. Hier ging es nicht nur um Töne – son-
dern um Gemeinschaft. Um Dazugehören. Um Erlebnisse, die bleiben.

Die Ermöglichung von alledem ist dem großen Einsatz von Michaela 
Kögel zu verdanken, die dieses Projekt mit viel Herz begleitet hat.

„Alle gehören dazu – so wie bei Jesus!“ – SingKlusiv

Am Ende gab es den gebührenden Applaus, strahlende Gesichter und 
spürbaren Stolz aller Beteiligten. Rundum kann man von einem sehr 
gelungenen Nachmittag sprechen, der weiter nachklingt.

Ein herzliches Dankeschön an alle Mitwirkenden und Unterstützenden!

Und die wichtigste Botschaft dieses Tages bleibt: 
Alle gehören dazu. So einfach. So stark. So wie bei Jesus.

                                                                                                   Michaela Kögel
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Aus dem Kindergarten mit 
Kinderkrippe „Unterm Apfelbaum“

Wie jedes Jahr ist die Zeit um Ostern eine ganz 
besondere im Kindergarten. Die Krippenkinder 
(Igel) und auch die Großen (Hasen und Füch-
se) haben ganz unterschiedliche, aber jeweils 
wunderschöne Osternester gebaut, in die der 
Osterhase dann selbstverständlich auch Ge-
schenke gelegt hat.

Die kleinen Igel haben den Frühling 
so toll begrüßt, dass die Schildkröten 
Speedy und Chilli wieder aus ihrem Win-
terschaf zurückgekommen sind. Auch 
das Außengehege wurde neu angelegt 
und ist jetzt bereit für ihren Einzug. Und 
freitags finden endlich wieder die Wald-
spaziergänge der Füchse statt, bei de-
nen man immer viel erleben kann.
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Die Vorschulkinder haben einige spannende Wochen hinter sich. Nach-
dem sie die Vorschule abgeschlossen haben, durften sie zum Schul-
spiel in die Grundschule und das erste Mal richtige Schul-Luft schnup-
pern. Momentan dürfen sie sich sportlich ausprobieren und machen 
gemeinsam Nordic Walking.

Doch nicht nur die Kin-
der, auch die Erziehe-
rinnen lernen immer 
noch etwas dazu. Sie 
hatten im März eine 
Teamfortbildung zum 
Thema „gewaltfreie 
Kommunikation“.

Am Freitag vor Muttertag wurden alle Mamas zu einem gemeinsamen 
Frühstück ins liebevoll dekorierte Gemeindehaus eingeladen, wo die 
Erzieherinnen ein Frühstücksbuffet hergerichtet hatten. Die Kinder aus 
allen drei Gruppen sangen den Müttern Lieder vor und führten ein Fin-
gerspiel vor, bevor sie abschließend selbst gestaltete Tüten überreich-
ten, in denen kreativ gebastelte Herzen verpackt waren. 
                                                                                         Ramona Holnsteiner
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Der diesjährige Weltgebetstag, der am 6. März gefeiert wurde, stand 
unter dem Motto „Kommt! Bringt eure Last“ (basierend auf Matthäus 
11,28). Nigerianische Frauen hatten dafür Texte, Lieder und Gebete zu-
sammengestellt.

Beim Gottesdienst im Geilsheimer Gemeindehaus hörten wir von Bles-
sing, Beatrice und Jato. Sie müssen, wie viele andere nigerianische 
Frauen auch, ein Leben voller Lasten stemmen. Armut, Gewalt ge-
gen Frauen, bewaffnete Konflikte, terroristische Überfälle, mangelnde 
Gleichberechtigung und große Sorgen um die Kinder bestimmen den 
Alltag in Nigeria. Dennoch bewahren sich viele Menschen ihre Hoff-
nung und ihr Vertrauen in Gott. Das Motto „Kommt! Bringt eure Last“ lud 
auch die Geilsheimer Gottesdienst-Gäste dazu ein, persönliche Sorgen 
zu teilen und sich im Gebet verbunden zu fühlen.

Nach dem gemeinsamen Zuhören, Beten und Singen blieben die Meis-
ten noch zu einer gemütlichen Runde mit landestypischem Speisen im 
Gemeindehaus zusammen. Die jüngsten Gäste erklärten sich spontan 
bereit, eine westafrikanische Fabel als pantomimisches Theater einzu-
üben. Der interessante Abend endete schließlich mit dieser Aufführung.

Weltgebetstag in Geilsheim
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Am Weltgebetstag der Frauen 2026 stand das westafrikanische Land 
Nigeria im Mittelpunkt. Unter dem Leitwort „Bring deine Last“ versam-
melten sich zahlreiche Frauen und Männer, um gemeinsam Gottes-
dienst zu feiern und Einblicke in das Leben von Frauen in Nigeria zu 
gewinnen. 
Im Zentrum des Abends standen die bewegenden Geschichten von drei 
Frauen, die von ihren ganz unterschiedlichen Lebenswegen, Herausfor-
derungen und Hoffnungen berichteten..
Die Witwe Beatrice berichtete von Systemischer Unterdrückung und der 
Solidarität unter den Witwen. Die Mutter Jato erzählte von religiöser 
Verfolgung, die durch beharrliches Gebet und den Beistand durch Je-
sus in ihrer Not gelindert wurde. Mit Blessing erlebten wir, wie der Teu-
felskreis von Armut und Verzweiflung durch gemeinsames „Beten und 
Handel“ (das Motto des Weltgebetstages) verändert werden kann und 
so Resilienzen, Zuversicht und Hoffnung entstehen. 
Ihre Erfahrungen machten deutlich, wie viel Kraft im Glauben und in der 
Gemeinschaft liegt – gerade auch in schwierigen Lebenssituationen. 
Der Gottesdienst wurde durch landestypische Lieder bereichert, die ge-
meinsam gesungen wurden und eine lebendige Verbindung zur Kultur 
Nigerias entstehen ließen. 
Im Anschluss waren alle zu einem kleinen Buffet mit landestypischen 
Speisen eingeladen. In gemütlicher Atmosphäre entstanden viele gute 
Gespräche und ein reger Austausch, der den Abend auf schöne Weise 
abrundete und ausklingen lies.
Der Weltgebetstag hat einmal mehr gezeigt, wie wertvoll es ist, über 
Länder- und Kulturgrenzen hinweg miteinander verbunden zu sein und 
über den Tellerrand zu blicken.

Wir danken allen Mitwirkenden und Gottesdienstbesuchern, die durch 
ihr Engagement diesen Abend ermöglicht und bereichert haben.

2027 feiern wir 100 Jahre Weltgebetstag. 
Der Titel lautet „Für Gerechtigkeit und Frieden“!
 
                                                                          Mira Stierhof und Iris Brendel

Weltgebetstag 2026 – „Bring deine Last“
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Rund 25 interessierte Besucher 
fanden sich beim Vortrag von Pas-
tor Eckart Hübener aus Mecklen-
burg im Gemeindehaus ein.
Pastor Hübener erzählte uns über 
die Geschichte Mecklenburgs so-
wie seine persönliche damit ver-
bundene (Familien-) Geschichte. 
Als Kind einer Pastorenfamilie 
wurde er früh von seinem Großva-
ter geprägt, der schon in der Zeit 
des Nationalsozialismus als Pfarrer systemkritisch gesinnt war. Als der 
kleine Eckart in der Grundschule eine DDR-Hymne verweigerte, sollte 
dies seinen weiteren Lebenslauf schwerwiegend beeinflussen. Seine 
Lehrerin veranlasste bereits zu diesem Zeitpunkt, dass ihm der Zugang 
zu höherer Bildung drastisch erschwert wurde. Das Abitur konnte er 
später nur über eine Abendschule abschließen, Universitäten jedoch 
waren ihm versperrt. Und so folgte er seinem Ruf und ging zur Kirche, 
wo er das Theologiestudium abseits vom Staat erlangen konnte.
Als Theologiestudent wurde er nach einer Polenreise von der Stasi ver-
haftet und saß 15 Monate mit 500 Republikflüchtigen und Systemkriti-
kern ein. In Polen gab es bereits Bewegungen, die eine neue Ära einfor-
derten, nachdem der neue Papst Johannes Paul II. aus Polen stammte. 

Schließlich sollte er durch Manfred 
Stolpe in den Westen freigekauft 
werden, was er jedoch wegen Men-
schenhandels verweigerte. Noch 
heute wirkt diese Zeit nach. Die Akte 
Eckart Hübener ist noch nicht abge-
schlossen. Auch viele Pastoren, die 
damals in den Westen „rüber mach-
ten“, wurden von der westdeutschen 
Kirche für mehrere Jahre aufgrund 
eines Abkommens zwischen Ost 
und West gesperrt, sodass etliche 

Deutsch-Deutsche Begegnung mit einem Zeitzeugen 
beim Gemeindeabend in Obermögersheim

seiner Kollegen im Westen in Altersarmut landeten. Einige dieser Fälle 
sind immer noch nicht aufgearbeitet und Entschädigungen blieben aus. 
Im Jahr 2024 erhielt er eine Auszeichnung von Mecklenburgs Minister-
präsidentin Manuela Schwesig für die Errichtung einer jüdischen Ge-
denkstätte.

Was hat Pastor Hübener mit Altkalen zu tun?

Direkt gar nichts. Herr Hübener hat 
bei der Metallbaufirma Freudenfeld 
einen Metallring für seine Bäume 
in seinem Zweitwohnsitz in Bayern 
bestellt. Zufälligerweise liegt dieser 
in Gunzenhausen, da Hübeners Frau 
eine Mittelfränkin ist. Das nahm 
mein Vater Fritz Prechter zum An-
lass, ihm einen Besuch in Gunzen-
hausen abzustatten, bei dem sie 
den Vortrag verabredeten.                                                              
                                 Simone Schlicker
                 

Kirchengemeindliche Kasualgebühren Obermögersheim

Der Kirchenvorstand Obermögersheim hat in seiner Sitzung am 18. 
März 2026 die kirchengemeindlichen Gebühren für die Kasualien 
(Taufen, Trauungen, Beerdigungen) angepasst und mit Wirkung 
zum 01.04.2026 wie folgt beschlossen:

Taufe: 			  55 EUR für Organist*in; 65 EUR für Mesner*in;
			   beide Gebühren werden nur berechnet, wenn die Taufe 	
			   außerhalb eines Hauptgottesdienstes erfolgt

Trauung: 	 90 EUR Kasualgebühr Kirchengemeinde; 
			   55 EUR Organist*in; 65 EUR Mesner*in

Beerdigung: 90 EUR Kasualgebühr Kirchengemeinde; 
			   55 EUR Organist*in; 90 EUR Mesner*in;
			   außerdem sonstige Kosten laut Gebührenordnung für 	
			   den Friedhof der Kirchengemeinde Obermögersheim
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Jeden Sonntag um 20 Uhr 

bei Familie Engelhard, 

Hs.-Nr. 13 in Obermögersheim

Schau doch mal vorbei!  

Jungschar in Geilsheim: 

jeden Freitag von 17-18:30 Uhr
(außer in den Ferien)
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Seniorenpost und Seniorenrunde in A + Ω
Wann könnte der Besuch eines Clowns besser passen als am Faschings-
dienstag? „Dr. Pfiffikuss“ war bei den Altentrüdinger und Obermögershei-
mer Senioren zu Gast und stellte auf charmante Weise seine Arbeit vor. 
Eine rote Nase im Gesicht und seine Ukulele unterm Arm – so ist er regel-
mäßig in sozialen Einrichtungen unterwegs und zaubert mit Musik, Herz 
und Humor ein Lächeln in die Gesichter. Die Teilnehmer der Seniorenrunde 
verbrachten mit dem Ellinger Klinikclown Andreas Schock einen rundum 
fröhlichen Nachmittag.
Im März fand dann traditionell zur Passionszeit auch in diesem Jahr ein 
Seniorenabendmahl statt. Dies bot den Besuchern die Möglichkeit, Brot 
und Wein im Sitzen einzunehmen. „Die zehn Geboode af fränggisch“ waren 
ein weiterer Programmpunkt des Treffens, bevor in gewohnter Weise zum 
Kaffeetrinken übergeleitet wurde. „Glück im Leben“ – darüber wusste im 
April Pfarrer i. R. Werner Lauterbach aus Röckingen zu erzählen. Lebhaft 
und kurzweilig sorgte er dafür, dass die Gäste ihm nicht nur aufmerksam 
lauschten, sondern sich auch selbst beteiligten und so wurde das Glück in 
kleinen Grüppchen mit Stift und Zettel regelrecht „erarbeitet“. Zum Glück 
hatte er auch seine Blockflöte dabei, mit der er einige virtuose Stücke zu 
Gehör brachte.
Dass die Zusammenkünfte derzeit allesamt im Obermögersheimer Ge-
meindehaus stattfinden, liegt in der Barrierefreiheit sowie dem regelmäßi-
gen Gebrauch von Leinwand und Beamer begründet. Ob nun vom einen ins 
andere Dorf oder auch innerörtlich: Bei Bedarf ist das Mitarbeiterteam ger-
ne behilflich bei der Organisation von Fahrgelegenheiten.Weiterhin werden 
alle Gemeindeglieder ab 65 Jahren mit der Seniorenpost versorgt und auch 
in den letzten Monaten gab es Kurzweiliges und Nachdenkliches in die 
Briefkästen – manchmal mit kleinen Zugaben, so zum Beispiel biblischen 
Glückskeksen oder Sonnenblumensamen und immer verbunden mit der 
Einladung zu den jeweiligen Zusammenkünften. Über die Sommermonate 
wird die Seniorenpost, wie auch die Seniorenrunde, dann eine kleine Pause 
einlegen.
Und zuletzt der Werbeblock: Das Mitarbeiterteam ist immer offen für wei-
tere Unterstützung. Wer sich also vorstellen kann, bei der Seniorenarbeit 
mitzuwirken (immer oder nur manchmal, viel oder nicht so viel, in allen 
Bereichen oder nur einer bestimmten Sache, mittendrin oder lieber im Hin-
tergrund), darf sich gerne an Heidi Sauber (09836-1227), Renate Kißlinger 
(09832-1037) und alle anderen des Teams wenden.                       Ute Waidler
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Freud und Leid in unseren Gemeinden

Geburtstage:
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Bestattungen:

Horst Roscher
84 Jahre, am 20. Februar 2026
 in Geilsheim

„Herr gib ihm die ewige Ruhe und das ewige 
Licht leuchte ihm.“

Ida Baumeister
87 Jahre, am 26. Februar 2026
 in Geilsheim

„Halt im Gedächtnis Jesus Christus, der aufer-
standen ist von den Toten.“
2. Timotheus 2,8a

Walter Hohlfeld
69 Jahre, am 19. Februar 2026
in Wassertrüdingen

„Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts man-
geln.“
Psalm 23,1

Elisabeth Kühnel
81 Jahre, am 14. März 2026
in Obermögersheim 

„Du hast mir meine Klage verwandelt in einen 
Tanz. Das Trauergewand hast du mir ausgezo-
gen und mir ein Festkleid angelegt.“ 
Psalm 30,12

Anne-Katrin Kränzlein 
44 Jahre, am 20. März 2026
in Obermögersheim 

„Dennoch bleibe ich stets an dir; denn du hältst 
mich bei meiner rechten Hand,du leitest mich 
nach deinem Rat und nimmst mich am Ende 
mit Ehren an.“ 
Psalm 73, 23 u. 24

Pia Romanyk 					   
am 15. Februar 2026 
in St. Anna in Obermögersheim

„Ich vermag alles durch den, der mich mächtig 
macht“
Philipper 4,13

Taufe:

Genannt sind alle ab dem 70. Geburtstag
Besucht wird ab 75 Jahren 

Wer keine Veröffentlichung seines Geburtstages möchte, ist gebeten,
 dies im Pfarramt zu sagen. Namen dürfen nur privat genutzt und 

nicht gewerblich verwendet werden.  
In der digitalen Version des Gemeindebriefes im Internet 

werden diese nicht veröffentlicht.



 
 

Datum Altentrüdingen Obermögersheim Geilsheim Kollekte 

2. August 
9. So. n. 
Trinitatis 

Kein Gottesdienst 9:00 St. Anna 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

10:00 Käppele 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

Mecklen-
burg 

(Samml.) 

  
11:15 St. Anna 

Taufe Mina Hahn 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

  

9. August 
10. So. n. 
Trinitatis 

10:00 
Lektor Gerd Prang Kein Gottesdienst 9:00 

Lektor Gerd Prang 

Verein zur 
Förderung 
des christl. 
jüd. Gespr. 

16. August 
11. So. n. 
Trinitatis 

10:00 Altentrüdingen 
Prädikant Hans-Jürgen Waidler 

Mecklen-
burg 

(Samml.) 

23. August 
12. So. n. 
Trinitatis 

9:00 
Lektorin  

Linda Biermeyer 

10:00 St. Martin 
Lektorin  

Linda Biermeyer 
Kein Gottesdienst Diakonie 

Bayern 

30. August 
13. So. n. 
Trinitatis 

 
Kein Gottesdienst 

9:00 St. Anna 
Taufe Marius Wittmann 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

10:00 Käppele 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

Dekanats-
bezirk 

6. 
September 
14. So. n. 
Trinitatis 

10:00 
Pfr. Karl-Heinz Brendel Kein Gottesdienst 9:00 

Pfr. Karl-Heinz Brendel 

Gesamt-
kirchl. 

Aufgaben 
der EKD 

13. 
September 
15. So. n. 
Trinitatis 

10:00 Obermögersheim  
Familienwochenende am/im Gemeindehaus 

Pfr. Karl-Heinz Brendel 

Gefängnis- 
seelsorge 

   

      
           = Kindergottesdienst (an Sonntagen ohne Hauptgottesdienst ist der Kigo um 10 Uhr) 
 

                   Ausnahme! Beginn schon um 9 Uhr! 

Datum Altentrüdingen Obermögersheim Geilsheim Kollekte 

7. Juni 
1. So. n. 
Trinitatis 

10:00 Festhalle 
70 Jahre ELJ Obermögersheim 

Pfarrer Karl-Heinz Brendel 

Evang. 
Jugend-

arbeit 
in Bayern 

14. Juni 
2. So. n. 
Trinitatis 

9:00 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

 
Kein Gottesdienst  

     10:00 Käppele 
Vorstellung  

der Konfirmanden 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

Luth. 
Weltbund 

  
11:30 Käppele 

Taufe Henry Doberer 
Pfr. Wolfgang Schmitz 

 

21. Juni 
3. So. n. 
Trinitatis 

10:00 
Lektor Erwin Meyer 

9:00 St. Anna 
Lektor Erwin Meyer 

 
Kein Gottesdienst 

Jugend-
arbeit 

(Samml.) 

28. Juni 
4. So. n. 
Trinitatis 

Kein Gottesdienst 

       10:00 St. Martin 
Vorstellung der 
Konfirmanden 

Pfr. Karl-Heinz Brendel 

9:00 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

O: eig. 
Gemeinde 
G: Jugend-

arbeit 
(Samml.) 

  
10:00 Käppelesgarten 

Minigottesdienst 
Migo-Team 

 

5. Juli 
5. So. n. 
Trinitatis 

   

 

9:30 Hesselberg Osterwiese 
Bergmesse - Dekanatsweiter Gottesdienst 

  
19:00 Käppelesgarten 

Andacht 
Lätare-Team 

12. Juli 
6. So. n. 
Trinitatis 

            -Ausflug 

 
14:00 Dorfplatz Wittelshofen 

Gottesdienst zur Neugründung  
„Dekanat zwischen Sulzach und Wörnitz“ 

Regionalbischöfin Gisela Bornowski 

19. Juli 
7. So. n. 
Trinitatis 

9:00 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

 
Kein Gottesdienst 

10:00 Sportplatz 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

eigene 
Gemeinde 

26. Juli 
8. So. n. 
Trinitatis 

9:00  
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

10:00 St. Anna 
Verabschiedung der 

Vorschulkinder 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

Kein Gottesdienst 
Evang. 

Bildungs-
zentren 

 
 
 

 Einladung zum Gottesdienst

 *

 *
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